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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11096

Kleine Binnendüne südlich Klein Laasch. Ein Großteil wird von queckenreichen Grasfluren eingenommen.  Am Südostrand an einer 
ehemaligen Abgrabung haben sich Sandmagerrasen und Silbergras-Pionierfluren entwickelt. Auf der Düne steht ein kleines Eichen-Robinien-
Feldgehölz. Störend wirkt sich ein auf der Düne angelegter Spielplatz und die Ablagerung von Baustoffen auf den Sandmagerrasen aus. Die 
Fläche wird von Acker und einem Gehöft begrenzt.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Achillea millefolium Agrostis stolonifera Bromus hordeaceus Corynephorus canescens
Elytrigia repens Festuca ovina agg. Festuca rubra Hypochoeris radicata
Jasione montana Potentilla argentea Rumex acetosella Trifolium arvense

Peucedanum oreoselinum Pinus sylvestris Populus tremula Quercus robur
Robinia pseudoacacia Spergula morisonii


